
WIeC der Sonntagnachmittagsandacht. Ich habe mich qauf den
eft 11 und angegebenen ©  en bemüht, rang aber

erst urch, als ich qauf das Hindernis der häuslichen TDe1lteN
un deren Vorverlegung hinwiıes.

Parochus
(Was anı  en WITI mıt dem TE@! e1ImM Hochamt {

Das ist e1INe rage, dıe ach Lösung chreıt Halten WI1
das Te NIC. auS, sondern Jlassen während der pferung
SINSCH, handeln WIT DAaNzZ mı auszudrücken

den ıllen der Kiıirche Halten WIT aber AaUS, ergıbt
sıich erstens der Übelstand, daß der (Grottesdiens lange
dauert, und zweıtens die Monstrosität, daß Tel Fünftel der
Zeıt des ochamtes auf dıe Vormesse, also die Vorbereıtung,
und 1Ur ZWeEe1L Füniftel Qaut cdıe eigentliche Messe entfallen ! Die
Lösung ist. eINe sehr einfache: Man lasse das Te choralıter
SINSCH, besten VO Sanzen Volk, wobel ann ZUrC rhöhung
der Fejierlichker der Glaubenssatz des einfallenden Festes
(Menschwerdung, Leiden und Sterben, Auferstehung, Himmel-
ahrt, Herabkunf{ft des eiligen eistes vierstimmi1g VO Chor

werden mag Der Kirchenchor bekommt be1ı en
übrigen Stücken (Kyrıe, Glori1a 14 W.) noch genügenC
Gelegenheit, uns ZEISCN.

Exerzitienhaus Rottmannshöhe Starnbergersee
Albert ilinger

(Die erste katholische Trinkerheilstätte Siuddeutsch
land das St.-Johannes-Heim 1n Meitingen) (Bahnstation au
der Strecke Augsburg—Donauwörth) wurde Elisabethtag«‘
Telerlich eingeweıht un eroiLIne Die Heilstätte eiinde s1C1

unter großen Kosten Sanz modern hergerichteten
Schloß, hat Zentralheizung, elektrisches 1C. und theßende
W asser en Zimmern, neuzeıtliıche sanıtare Anlagen WIEe

Warmwasser, er und Brausen, uft- und Sonnenbad, e1Ne€e!}
herrlichen Park mıiıt jahrhundertealten Alleen voll Jauschiger
Plätzchen, Kegelbahn und Splielplätze, ausgedehnte Obst- un
Gemüseanlagen, Werkstätten Die ireundliıchen (je meln
schaftsräume und dıe schmucken, wohnlichen Eıiınzelzımmel

30—40 Patienten aufizunehmen. I die Hauskapelle 1S%.
urc au iIrüheren Herrschaftsstalles mıt öhmischen
ewolben entstanden und ist, eute e1N wahres Schmuckstüc
der Anstalt Zu der Eröfifnung hatten das Ministerium des
Innern, das Bischöfliche Ordinarıat ugsburg, dıe Kreisregierung
ugsburg, das Bezirksamt Wertingen, der Ta Müncheı
und ugsburg, dıe (1jgmeinde Meıtingen, dıe Landesversiche-
rungsanstalt München und ugsburg, der eutsche, Bayrische
und Augsburger Diözesan-Karıtasverband, ertretier oder Be-
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osrüßungsschreiben gesandt Iıie Durchführung der Anstalt ö5=
1eg den Kräiten der Missiıonsgesellschaft VO e1ıßen Kreuz
(Docietas Christi KHegıs) die aiur Priester eINne
Anzahl Brüder un Schwestern Z Verfügung geste hat
Gleichzeitig mıt der Eröffnung des Johannesheimms fand auch
dıe Kınweilhung des VON der Miıssıonsgesellschait VO eißen
Kreuz Meıtingen erhbauten un ebenfalls außerst zweckmäßıg

Sta demund ansprechend ausgestatteten „Sonnengarten
}  A  leinkiınder A4AUS Irınkerfamilien eiIn Heım iinden sollen, TÜr c1e
YAIT: den Kındern der (1 meınde Meıtingen eiIn neuzeıthich e1IiN-
oerichteter Kindergarten geschaffen wurde

FrIASCp 106 Anostoilschen STUNIeSs
Zusammengestellt von Dr W Grosam Professor der Pastoraltheologie Linz

(Ausgestaltung des päapstlchen Hochschulwesens KRom.)
Jer mäc  ige Neubau ql der Pıazza Pılotta KRKom den aps
1USs C TÜr dıe tfast 4.00 TE alte päpstliche Uniwersitas
Gregorlana aufführen seh ach Überwindung sroßer
Schwieriskeiten CSr Vollendung Nn  Nn IJDer auplatz W al
schon VO eılıgen Stuhle angekauft worden HS mußten
VOrers mehrer2 Wohnhäuser abgetragen werden Dann tellte
sich heraus da l der Untergrund stellenweıse ELE tiel
auigehäufter Bauschutt Wr rst. al Dezember 19924 konnte
durch den ardına Bısleti1 der (Grundstein feierlhich gelegt
werden Nun Ian, daß der Bau bıs ZUTI} Beginn des Studıien-
ıahres 1929 /30 iert1ig wiıird Die ula 112a XIIa wird 2000 S1t7-
plätze hıeten Außerdem erstehen 7, WE1 ampDphıtheatralisch
gelegte Hörsäle Lı JC /00 Plätzen dreı ZU 300 Plätzen e1-

örsäle. Laboratori:en für Chemie Physık 1010g1e end-
ich CIHE }  Be Bı  10Che MIT. Lesesaal VO änge
Die Ausmaße entsprechen dem Anwachsen cheser altherühmten
näpstlıchen Hochschule dıe Te 1927/26

Jus ANONICUINMN461 Hörer dreı Fakultäten (Theologıe,
Y’hilosophie) nd (ursus magıster11 zählte

un en aps ‚ Pıus A der sTroße (zelehrte und
})Hörderer der Wiıssenschaft auf erı u Motu
PTOD10 VO 5September 1998 den srolzügigen Plan der
ihm Del Schaffung dieses gewaltıisen Werkes vorschwehte Eis
SOl durch Vereinigung des VON 1US TEe 1909 DEQTUN-
etien päpstlıchen Biıbelinstitutes un des uUurc enedı

TE 1917 111S$ „eDen gerufenen päpstlichen Instıtutes {Uur
orıentahsche Studien mıL der en Gregorlanischen Unıiversıität
C  > große, modern ausgestalttefte, zentrale Hochschule für kirch-
1C. udıien Rom erstehen, dAle unmiıttelhar dem Papste

e0o]l.--pra Quartalschrift“ AT


